
'i1fFTHgE:LWl€ steht es mit der Einbeziehung unserer ause

- Nr.-V / 111- 1952 Godesberger urennpunkte beite —e-

Wir -*pr'ec'=en mit: Erich Gemein
* Seit 1981 Vorsitzender des TTC Plittersdorf —

"Frage: welche Gründe führten-zur Gründung-eines Plit—
tersdorfer Tischtennisolubs?

Antuurt: Die Gründung der Tischtennlsabteilung des
SSV-Plittersderf zum 19.ä.1980 sollte zunächst ein
Freizeitangebot für die Fußballer darstellen. Zu
dem damaligen Zeitpunkt hatten wir 15 Mitglieder.
Nachdem_sich.die Tischtennisabteilung schnell erwei-
tert hatte, wurden die ersten Mannschaften gemeldet; .

_ die am Spielbetrieb teilgenommen haben. So hatten
wir unter dem SSV-Plittersdorf insgesamt 5 Senio— g ‚»‘

1 renmannschaften und-3 Jugendmannschaften. Am 6- Noh
vember 1981 löste sich die Abteilung auf und grün-‘ . dete-den TTC—P1ittersderf 1981 e.V. Die Notwendig-

. keit zur Selbständigkeit ergab sich einerseits aus
Adem rasanten Zuwachs an Mitgliedern, andererseits ‚*
wegen der nicht ausreichenden Stundenzuweisung für s
die Turnhallen-Benutzung; dabei gilt es zu berück-
sichtigen, daß wir auf eine spezielle lurnhalle

A fixiert sind, weil wir unsere Geräte'imiGeräteraum
r eingestellt_haben. Ein Ausweichen auf eine_andere_

A“-g_1urnhalle ist-also nicht möglich, zumal die Geräte j
'_teuer sind; so kestet beispielsweise eine Tischg
tennisturnierplatte bis zu 1.000 DM. Ein kleiner

f „Verein kann es sich hicht_leisten5 ständig neue _
_ Platten zu kaufen und diese u.D. in zwei lurnhallen _„'
„unterzubringen, wenn wir diese Sunden zur Verfügungpu
gestellt bekommen_hätten.

fe’Frage:_Wieviele Mitglieder zählt der Verein?7'* "
_

f* Antwort: Zur Zeit haben wir 65 Mitglieder;'dauon ca._„i
g:_601aktive. Mit Beginn des neuen Jahres soll eine : _ _

_‘Damenmannschaft„hinzukommen - unter Berücksichtigung qigx
i‘1der-aufzubauenden Damenmannschaft ist das Fassungs—-_.Q
"vermögen für aktive-Mitglieder im IIC derzeit er5f_
reicht.lL l"

55 ' 1 i “ ff-

".ländischen?Mitbürger?”v‚ .
—“fAntvart: Es ist_uns gelungen, zahlreiche ausländische
7":A Mitbürger aus Spanien‚:Punien, Pakistan und.Zypern3i_“„v

5:7 insgesamt 19, zu integrieren. Dies ist kein‚Zufall‚ injg
_.>} sondern Ausdruck und Ergebnis einer“Aufgabensetzungj e H

.Ä‘"„unseresjVereines. V’ '
‚‘ ' . .1 ‘ ‘ — * - ’?

F. ‘Frage: wie steht es mit der Jugend?
'

_. ——_- ...:
'”:Antuort:‘wir haben zcl. 6 Jugendmannschaften, die am .;viy

‘Spielbetrieb teilnehmen. DieäJugendmannschaften*
—"sind die Stärke des Vereins, weil sielunter einem Ad

i':„Übungsleiter trainieren können und dadurch ein her—gV“'

du
[1Suen Behrmann-eine herausgehobene Stellung ein: Bei;»=\
“1de'nehmen am Kreisauswahltraining teil und gelten’
fals'unsere hoffnungsuollsteh;Falente für die_nahe_

ukunfL‚fJ1;>

QLandesspertbund im Einvernehmen mit dem Sport»_ ß...
7 amt der Stadt Bonn vorgeschriebenen'8eitrags4V vr

‚ ‚'sätzen’zur.Erlangung der Zuschußberechtigung.
.; Als.regelmäBige Leistungen bieten wir in der _V _

'Iurnhaltte der"Gotenstraße:(SpertplatzePlittersäa.
' Es derf/Neckarstr.)—jeweils Dienstags in der Zeitv Ü i"

V
Y:*uenf1?;00—22.00 Uhr und Donnerstags von 20;00"j 3f"7
.V.};22.00"Uhr lrainings— und Spielstunden sowie‘am l

-g= uorragendes„Spielniveau;haben..Unsere"1. Jugendmann«„f Ä’ Samstag-von 1A.00e21.0Ü Uhr und Sonntag von 9.501
j‚fschaft5spie1t in der 2.fJugenbezirkskIassegwest und»‚3r

V ' ' V’ -

J1 jlwird voraussichtlich in die 1} Klasse nach Ablauf -i
‘ wsj der Spielserie5aufsteigen.jUnter der ersten_Jugend=

i.mannschaft'nehmenÜunsere.Spie1ervMarc„HeinriCh und - wÜ.

g'm'—19L30;Uhr*Meisterschaftsspiele an. A vs . j,'
5 Fragei Welche Wünsche haben Sig.für'die Zukunft? J M

-o?ÄAntuort:.Ich=hbffe, daß wir auch in der Zukunft
g aufgrund der hervorragenden_Eigeninitiative un-

f"f»serer»Mitglieder’vor keine finanziellen Probleme iÜ;:
5Ügestelltfwerden.x-'}.ay;_.„ . . V-.

« _ awünschenswertÄuäre‚=dieTzuverfügungstellung'der _‚' x Sporthalle jeueils am Donnerstag ab 12.00 Uhr;2u19sÄ
„'„Äferreichen.Ä
"A"; stundena;

Unabhängig von der besonderen Förderung der Ju-
‚ gendarbeit steht der Verein grundsätzlich allen

Altersgruppen offen — so ist beispielsweise un-
serer ältester Mitspieler, Herr Achim Bastian, .
65 Jahre alt. ' ’

Frage: was macht die Attraktivität Ihrer gewähl-
ten Sportart aus?

gAntuort: Reizvoll am Tischtennis ist.sicherlich‚
daß junge gegen ältere, kleinere gegen größere ff

1Leute sowie Damen gegen Herren spielen können.

‚f Darüber hinaus ist es von Vorteil, daß die Ver— ’

1 letzungsgefahr äußerst7gering ist und die Aus;
Übung des Sportes von Witterungseinflüssen unab—

u
’

hingig ist." = . -
Frage: welche geselligen Aktivitäten bietet der

Verein seinen Mitgliedern an?u
Antwort: wir haben in diesem Jahr im Kanu—Clubhaus.r

_ ein "lanzfest in den Mai" veranstaltet sewie. zwei.
.1 Mannschaftsfahrten nach Brouwershaven in den

1 7

„ Niederlanden und erste Kontakte zum örtlichen1
‘.TiSchtennisc1ub hergestellt. Diese Veranstaltun—'
'gen fanden von seiten unserer.Mitglieder eine
"gute Resonanz, Ein Gegenbesuch der Niederländer
ist vermutlich noch in diesem Jahr zu erwarten.i
Für die nähere Zukunft ist eine spezie1l.an un—

V

_ j_-sere jugendlichen Mitglieder gerichtete Fahrt
"r-zu einem Bundesligaspiel eingeplant. Darüber

hinaus.möchten wir in Plittersdorf ein öffent-
_g;;:liches lischtennisturnier durchführen; aller— Ü":
*=„ dings fehlt es uns zur Zeit noch an entsprechen

den Räumlichkeiten; Sicherlich wird auch 1985 J
H _„"der.9Tanz in den_Mai"‘durchgeführt.74 ' V‘ .„v"‘r
"Ä _‘Frage: Welche Mitgliedsbeiträge=werden erhnben?.i‘f
'['- Antuort: Für die Jugendlichen bis 2umsvd1lende— gv _

';„ Vtenv17. Lebensjahr sowie Schüler und Studenten ‚’7"
_ _'Ä werden 5,- DM;'für‘Senieren:5;e_DM;und_jedes ‘F _
"v:‘weitere Familienmitglied 2‚50_DM pro Monat er—'vvv

hoben. Dieses Beitragsniueau entspricht dem vom 7'5"

um;dieÜzunehmende”Knappheitgunseresg ‚
"bo ‘s zu lösen." _—Ü . .' ' ' v“


